
 



MICHA 

Nach dem Tod Salomos wurde das Reich 

geteilt und zwei Königreiche entstanden – 

„Israel“ im Norden und „Juda“ im Süden. 

Während Israel von ständigen Revolutionen 

erschüttert wurde, hatte Juda eine relativ stabile 

Regierung. Der Thron wurde stets von einem 

Nachkommen Davids besetzt. Die politische 

Stabilität und die Präsenz der Bundeslade im 

Tempel von Jerusalem gaben dem Volk von Juda 

die Überzeugung, dass Jahwe stets in seiner 



Mitte wohnen und es vor Feinden beschützen 

würde. 

Allmählich vergaß es, dass der von Gott 

versprochene Schutz an seinen Gehorsam 

gegenüber den Gesetzen des Bundes geknüpft 

war. Was soziale Ungerechtigkeit und 

Unterdrückung der Schwachen betraf, stand Juda 

Israel in nichts nach. Gegen Mitte des 8. 

Jahrhunderts v. Chr. befand sich auch Juda in 

einer schweren Krise. Während die verbündeten 

Streitkräfte Israels und Syriens es von Norden her 

angriffen, sah es sich der Invasion Edoms von 



Süden her und der Philister von Westen her 

gegenüber. 

Es waren die einfachen Leute, insbesondere 

die Bauern, die die Last des Krieges tragen 

mussten. Selbst mitten im Krieg lebte die 

herrschende Klasse, besonders die des Militärs, 

in extremem Luxus. Die hilflosen Bauern wurden 

brutal aus ihren Häusern vertrieben. In diesem 

Zusammenhang sandte Jahwe Micha als seinen 

Sprecher nach Juda. 

Der Name Micha ist die Kurzform des 

hebräischen Namens Michael, der „Wer ist wie 



Gott?“ bedeutet. Der Name bekräftigt die 

Souveränität Gottes und drückt den Charakter 

des Propheten aus. Micha war ein Mann, der 

völlig vom Geist Gottes erfüllt war. Seine eigenen 

bitteren Erfahrungen verliehen seinen Worten 

Schärfe. In den Gräueltaten an den Armen sah 

Micha die Verleugnung Gottes, des Vaters der 

Waisen und Beschützers der Schwachen. Das 

Glaubensbekenntnis zu Gott verlangt eine klare 

Ablehnung jeder Form der Unterdrückung. In 

seiner Stimme hören wir den Schrei der 



Unterdrückten und Gottes Urteil über 

Ungerechtigkeit. 

Micha war ein Zeitgenosse der Propheten 

Hosea und Jesaja. In seinen Prophezeiungen 

ähnelt Micha Amos, dem großen Propheten der 

sozialen Gerechtigkeit des 8. Jahrhunderts. 

Tatsächlich liegt Tekoa, Amos' Geburtsort, nur 

etwa 25 Kilometer von Moreschet, Michas 

Heimatstadt, entfernt. Wie Amos prangerte er 

die Reichen und die herrschende Klasse an und 

deckte ihre Verbrechen auf. 



Micha verkündete ihnen, dass Gott in die 

Geschichte eingreifen würde, um die Bösen zu 

bestrafen und der Unterdrückung ein Ende zu 

setzen. Jerusalem, die heilige Stadt, die durch 

Mord und Raub entweiht worden war, würde zu 

einem Trümmerhaufen werden. Micha war der 

erste Prophet, der seine Stimme gegen 

Jerusalem und den Tempel erhob. Diese 

Prophezeiung hinterließ einen so nachhaltigen 

Eindruck auf das Volk, dass sie selbst hundert 

Jahre später noch im Prozess gegen Jeremia 

zitiert wurde. Michas Prophezeiung gegen 



Jerusalem ist eine Warnung für alle, die sich 

rühmen, von Gott auserwählt zu sein, aber seine 

Gebote nicht befolgen. 

Amos' Ruf nach Gerechtigkeit, Hoseas Flehen 

um Liebe und Jesajas Verkündigung der Heiligkeit 

sind in den Prophezeiungen Michas 

zusammengefasst. Ihm zufolge fordert Gott nicht 

Opfer und Brandopfer, sondern Gerechtigkeit, 

Barmherzigkeit und Demut. Micha ist vor allem 

für seine messianische Prophezeiung über den 

gerechten König bekannt, der aus der 

bescheidenen Stadt Bethlehem kommen würde. 



Diese Prophezeiung erfüllte sich mit der Geburt 

Jesu, des Messias, in Bethlehem. 

 

  



 





































 



 



 



 



 



































































































































































 



Fragen 

1. Was bedeutet der Name „Micha“? 

2. Wo wurde Micha geboren? 

3. Nenne zwei zeitgenössische Propheten  Michas. 

4. In welchem Land predigte Micha? 

5. Warum sagte Micha, dass der Tag des  Gerichts nahe war? 

6. Wen hat Micha denunziert? 

7. Micha war der Sprecher Gottes der Armen. Erkläre. 

8. Warum prophezeite Micha gegen Jerusalem? 

9. Michas Worte sind eine Warnung für uns alle. Inwiefern? 

10.   Was war Michas messianische Prophezeiung? 

Merke: “Handle gerecht, liebe zärtlich und wandle demütig mit 

deinem Gott” (Micha 6, 8). 
 



 


